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Intelligenz-Hlatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


Konigl. Provinzial-Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


— 


No. 39. Mittwoch, den 16. Februar 1848. 
28 —— — —— 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 14. und 15. Februar 1848. a 

Die Herren Kaufleute H. A. v. Cölln aus Bremen Narl Kurtz aus Glogau, 
Eduard Dögen aus Memel, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Ma iſon 
aus Königsberg, Herr Eutöbeſther Oſterode auf Strallenthin, Herr Major a. D. 
von Steinwehr aus Rieſenburg, log. im Hotel du Nord. Herr Gutsbeſitzer F. 
Lehmann nebſt Frau Gemahlin und Herr Oeconom P. Lehmann aus Stolpe, Herr 
Kaufmann Mehrmann aus Lauenburg, log. im Deutſchen Haufe. Herr Gutsbe⸗ 
ſitzer Fliesbach aus Curov, log. in Schmelzers Hotel (früher drei Mohren). Die 
Herren Gutsbeſitzer Graf von Bieſterfelde und Namſchanowslki aus Milenz, Herr 
Güter⸗Agent Leſſer nebſt Sohn aus Dirſchau, log, im Hotel de Thorn. 


re 
Bekanntmachungen. 
1. Zum Bau eines maſſiven Reduets im Ravelin Mittel-Salvator des 
Biſchefsberges find circa 50 Schachtruthen gefprengte Feldſteine erforderlich, der 
ren Lieferung auf dem Wege der Submifſion dem Mindeſtfordernden überlaſſen 
werden ſoll, wozu ein Termin auf den 28. d. M., Vormittags 10 Uhr, im For⸗ 
tifications-⸗Bureau auf dem Feſtungs⸗Bauhofe, am Dielenmarkte anberaumt wor 
den iſt, woſelbſt auch die Bedingungen täglich von 8 bis 12 Uhr Vormittoc 
eingeſehen werden könner 8 
Danzig, den 16. Februar 1848. 
1740 Königliche Fortification. 
2. Der Streit'ſchen Stiftung des Berliner Gymnaſiums zum grauen Kloſte 
ſind nach Anzeige des Directoriums dieſer Stiftung in dem Zeitraum vom 11, 


Auguſt bis 8. September 1847 folgende Weſtpreußiſche Pfandbriefe entwendel 
worden: 


3 
Mio. 139. Behle, Schneidemühlerx Depart. über 900 Rtl. 


„ 7. Witowy, Bromberger do. » 300 „ 
„ 132. Behle, Schneidemühler do. „ 500 „ 
„ 381. Czarnikau, » dv, „ 400 „ 
„ 23. Tarkowo, Bromberger do. „ 300 „ 
„ 247. Behle, Schneidemühler do. „ 00 „ 
„ 47. Stangenberg, Marienwerd. do. ss 2095 
„ 40. Dombrowke, Bromberger do 200 „ 
„ 10. Straszyn, Danziger do. „ 200 „ 
„ 39. Nawra, Marienwerder do. 5 200 „ 
„ 29 Dombrowo, Bromberger do. 100 „ 


» 

Diefes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß, wenn ſich die unbe: 
kannten Inhaber dieſer Pfandbriefe nicht melden ſollten, die Amortiſation dieſer 
Geld⸗Papiere nach Ablauf der geſetzlichen Friſt veranlaßt werden wird. 

Marienwerder, den 27. Januar 1843. 

Königl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗Direction. N 
a (gez.) Freiherr v. Nofenberg. e eee 


83 Wohl zu beachten! 


Da geſtern auch ſchon die III. alte Abtheilung des VBürgerlöſchcorps nach 
Ablauf ihrer befriedigend zurückgelegten 3⸗jähr. Dienftzeit oufgelöſet worden, fo 


mm bei nächſtentſtehendem Brandfeuer 
die IV. alte Abtheilung 
2 des Buͤrgerloͤſchcorps 
zum Loͤſch dienſt auf 1 Brandſtelle, und die 
neue Abtheilung ( 
wohl mit Feuer⸗Eimern verichen, auf dem Sam⸗ 
melplatze im Gewerbehauſe in der Heiligen Geiſt— 
gaſſe. Jedet, der ohne Eimer erscheint, verfällt in 15 ſgr. Geid⸗ 
WR Die Anführer und Rottenführer dieſer neuen J. Abth. find: 
Abth.⸗Anführer Hr. Magiſtrats⸗Regiſtrator Sczersputowski, wohnh. Reitbahn 35 
Stellvertreter: » Kaufmann ee e No, III. 
te? e: 
Rottenführer: Hr. Logen-Oekonom icht, Neugarten No. 501. 
Stellvertreter: » penſ. Comp. -Chirurg Fornell, ſchwarzen Meer No. 354. 
Zweite Rotte: 


Rot tenfuͤhrer: Hr. Zimmermeiſter Eggert, Mottlauergaſſe No. 310. 
Stellvertreter: „ Kaufmann Dubke, Poggenpfuhl No. 255. 
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Dritte Rotte: 
Rottenführer: Hr Fuhrherr Kuhl, Ketterhagſchegaſſe No. 110. 
Stellvertreter: „ Kaufmann Remanowski, Fleiſchergaſſe No. 63. 
* ö erte ste: 
Rottenführer: Hr. Bäckermeiſter Schultze, Röpergaſſe No 458. 
Stellvertreter: „. Seifenfabrifant Berger, Seifengaſſe No. 279. 
Danzig, den 15. Februar 1648. 
ee Die Feuer⸗Deputation. 5 n 
4. Daß der Kaufmann Jacob Friedländer in Conitz mit ſeiner verlobt 
Breut Johanne Mendelſohn vor Eingehung der Ehe die ſtatutariſche Gemeinfcha 
der Güter, nicht aber die des Erwerbes, durch den gerichtlichen Contrakt vom 
Januar 1848 ausgeſchloſſen hat, wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebrach 
Conitz, den 29. Jauuar 1648. 151 
N Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 5 
5. Zur anderweiten Verpachtung der Grasnutzung auf den pro 1848 pad 
los gewordenen Feſtungs⸗Pertinenzien von Danzig und Neufahrwaſſer ſteht e 
Licitatibns⸗Termin auf g 
D Montag; den 21. Februar €, Vormittags 10 Uhr, 2 
im hieſige Fortificatlons⸗Bureau auf dem Feſtungs⸗Bauhofe an, wozil Pachı- 
luſtige eingeladen werten. Die Bedingungen find täglich, Vormittags von 8 bi. 
12 K r, dͤͤſelbſt einzuſehen. | ‘ 
Danzig, den 14. Februar 1848. 
oe Wb Koͤnigliche n a 
6. Zur anderweiten Vermiethung des 8 Kick en de Koeck am neuer 
Wege, zur Benutzung als Lagerungsplatz für diverſe trockene Waaren, ſteht ein 
Licitations-Termin auf — 2 
Dienſtag, den 22. Februar c., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Fortiflcations⸗Bureau auf dem Feſtungsbauhofe an, wozu Pachtluſtige 
eingeladen werden. Die Bedingungen ſind täglich, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
daſelbſt einzufehen. g f 1 
Danzig, den 14. Februar 1848. . 
a Königl. Fortification. 
Literariſche Anzeigen. 
7. Bei E. H. Schröder in Berlin iſt eben erſchienen u. b. S. Anhuth, 
Langenmarkt No. 432., zu haben: ae 1 1 
Steinhäuser, Verzierungen für Architectur, Zimmerdecoration und Ele- 
ganz. Ne Lieferung. (enth. Tafel 4954.) Preis 1 Rthl. 
6. Bei O. Kabus, Langgaſſe Ro. 515. it fo eben angekommen: 
Humoriſtiſche Blatter von head, Drobiſch. Leipsig las. Preis 
cart. 6 Sgr. broſch. 5 Sgr. f 1 153 
a Dieſe humoriſtiſchen Blätter wurden mit großem Beifalle aufgenommen. — 
Der Verfaſſer iſt durch aͤhnliche Schriften bereits ruͤhmlichſt W 


— nn 
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ih ee: a ig 2 
9. Die geftern Abends 1017 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lie⸗ 
ben Frau, geborne Roſenmeyer, von einem gefunden Knaben zeige ich hiemit er— 
gebenſt an. C. R. Kuſſmahly. 
Danzig, den 15. Februar 1848. 


Tes dee surf auch zl. 


10. Heute Morgen 34 auf 9 Uhr verſchied nach einem noch nicht ganz 

vollen 8⸗tägigen Krankenlager, an der Lungenentzündung, meine innigſt ge: 

liebte Frau Friederike Amalie, geborne Herrfeld, in einem Alter von 35 Jah⸗ 

ren und 1 Monat. Dieſen mich und meinen 3 unerzogenen Kindern getrof— 

fenen ſehr harten Verluft! zeige ich Freunden u. Bekannten hiemit tief betrübt 

an. Schmerwitz. 
Neuſtadt, den 14. Februar 1848. 


11: d. M., um 11 Uhr Abends, entriß mir der Tod meinen zärtlich 
liebenden Mann, mit dem ich in einer ſo glücklichen Ehe 48 Jahre zugebracht, 
den geweſenen Schiffskapitain, jetzt Weichſel⸗Lootſen, Joh. Carl Zander in ſei⸗ 
nem 73ſten Jahre, nach 6⸗wöchentlichem Kranfenlager, an der Magenſchwindſucht 
und Verhärtung. Dieſen ſo ſehr großen, ſchmerzlichen Verluſt zeigen mit be— 
trübten Herzen allen Freunden und Bekannten an 5 
Danzig, d. 15. Februar 1848. die hinterbliebene Wittwe 

Sophie Zander geb. Thiel nebſt 5 Kindern, 7 Groß⸗ 

kindern und einem leiblichen Bruder. 
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r 
12. Die hieſige Handels-Akademie betreffend. 

Durch die Gnade Sr. Majeſtät unſeres allergnädigſten Königs, iſt der bie: 
igen Handels-Akademie eine jährliche Unterſtützung von 500 rtl. bewilligt und 
die Herren Aelteſten der Wohllöblichen Kaufmannſchaft haben eine gleiche Sum⸗ 
me zur Erweiterung der Anſtalt ausgeſetzt, ſo daß es möglich wird, den Unter— 
richt in der Mathematik, Phyſik und Chemie aufzunehmen, wie ſolches in anderen 
kaufmänniſchen Lehranſtalten der Fall iſt. — Der veränderte Lehr- und Stunden: 
Plan für den Kurſus des 1. April 1848/9 wird binnen einigen Wochen entworfen 
und bei mir einzuſehen fein, wobei zugleich die Geſetze der Anftalt und die Be— 
dingungen der Aufnahme werden mitgetheilt werden. — Bei der Erweiterung der 
Anſtalt läßt ſich auch eine vergrößerte Theilnahme erwarten. Zu näheren Ber 
ſprechungen und zur Annahme von Meldungen bin ich gl im Lokale der Anftalt 
— Hundegaſſe No. 80 — bereit. Richter, Director der Anſtalt. 

Danzig, den 8. Februar 1848. i 
13. Eine für die Stadt- und Land⸗Wirthſchaft küchtige Wirthin ſucht ein Uns 
terkommen unter ſehr annehmbaren Bedingungen und iſt zu erfragen an der großen 
Mühle No. 351. daſelbſt iſt auch eine anſtaͤndige Perſon bereit das Anziehen von 
Leichen kundig zu ubernehmen. 
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14. Die zweite Auflage des practiſchen Steueraufſehers ift 


erfchienen, und können die Herren Subſeribenten die Exemplare in der Schroth: 
ſchen Buchdruckerei abholen laſſen; auch werden daſelbſt neue Unterſchriften an⸗ 


genommen. 22 Julius Willaret. 
e 7 Ne. Ie, At. It. It. Ma 4 4 
e r et TIER? 555 
5 er to ir. ax 


= 
3 Mittwoch, den 16. Febr. (Abonn, susp.) Zum Benefiz für Herrn Duban 72 


% z. iſten M.w.: Martha oder der Mägdemarkt zu Rich- 3% 
3% mond. Kom. Oper in 4 Akten von Flotow. 3% 
3% Donnerſtag, den 17. Febr. 3. Zten M: Künſtlers Erdenwallen. 27 
265 Luſtſpiel in 5 Akten, nach J. v. Voß, von L Schneider. Hier 28 
3% auf, neu einſtudirt: Schülerſchwänke oder die kleinen % 
3% Wilddiebe Vaudeville-Poſſe in 1 Akt von L. Angely. > 
3% Freitag, den 18. Febr. 3 Zten M.: Berührt die König ein nicht! 38 
5 Kom. Oper in 3 Akten von Boiſſelot. a 
3% Sonntag, den 20. Febr. Don Carlos Infant von Spanien. 28 

Dram. Gedicht in 5 Akten von Schiller. % 
25 F. Gen e e DRG 
FCC 
16 Hotel du Nord. 


Heute Mittwoch großes Abend⸗Konzert des Mufitdiretor Fr. 
Laade aus Berlin mit feiner Kapelle. Anfang 7 Uhr. Entrée zur Loge 73 Sgr., 
zum Salon 5 Sgr. Kinder zahlen die Haͤlfte. 


17. Gewerbe-Verein. 

Dae den 17. Februar, 6 Uhr Buͤcherwechſel; um 7 Uhr Vortrag 
des Herrn Dr. Zuehl: „Ueber die Bedeutung und die Urſachen des Proleta— 
riatss. Hierauf Gewerbebörſe. 8 

Der Vorſtand d. Danz. Allg. Gewerbe-Vereins 


6. Die Preussische National-Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin 5 
mit eineia Grundcapital von 
drei Millionen Thalern 
empfiehlt hiedurch zur Uebernahme von Versicherungen gegen 


Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Getreide, Waaren aller Art 
zu den billigsten Prämien und fertigt die Policen sogleich aus der Haupt- 
Agent K. J. Wendt, 

Heil. Geistgasse 978, gegenüber der Kuhgasse. 
19. 1000 bis 1500 rtl. ſ. ſof. z 1. St. geg. geh. Sich. zu beg. Fleiſcherg. 1164. 


eu 


200 Donnerstag, d. 17. Febr. = 2. E t. II. Gr. 

Berichti ung. In der Bekanntmachung der Königl. Wepa Gene⸗ 

15 Landſchafts⸗ irectlon in No. 2. des Intell.-Blattes v. 4. e c Ann. 4., 
Amortiſation entwendeter Pfandbriefe betr. m es ft. 67. Greſin, 67 Gieſen heißen. 
23,7 1 Rthl. Belohnung 
demjenigen, welcher einen ſchwarzen Dachshund, Füße, Bruſt u. Schnautze gelb, 
5 den Namen Bergmann hörend, Vorſtädtſchen Graben No. 177. abgiebt. 

23. Ein ſtarker Burſche, am liebſten vom Lande, der Luſt hat die Müller⸗ 
profeſſion zu erlernen, melde ſich Krebsmarkt No. 479.5 auch wird daſelbſt ein 
alpen er Wagen (nicht Spazierwagen) zu kaufen gefucht. 

Henſtonate, Knaben od. Mädchen, finden freundliche Aufnahme u. ſorg⸗ 

ze Beaufſichtigung ihrer Schulorbeiten Heilig. Geiſtgaſſe 1003, z. T. h. 

25 Bei dem bevorſtehenden Wechſel des Dienſtperſonals werden außer männ⸗ 
lichen und weiblichen Dienſtboten auch, ſich durch gute Atteſte ausweiſende Hand: 
lungsdiener, Wirthſchaftsinſpektoren, Gouvernanten u. Wirthſchafterinnen erge⸗ 
benſt empfohlen durch das Vermiethungsbureau, Hundegaſſe No. 238., dem Poſt⸗ 
hofe gegenüber. S. G. Napierski. 
26. Ich warne hiemit einen Jeden meiner ſep. Ehefrau Wilhelmine gebor. 
Kleefeld irgend Etwas zu borgen, indem ich für Nichts auflromme. 

Ohra-Niederfeld, den 14. Februar 1848. Joh. Friedr. Zenowski. 
Ha, Ein ordentliches und gesittetes Mädchen findet vont J. April d. J. ab 
ein Unterkommen in einem anständigen Bierlocale. Nur solche Personen 
wollen Adressen unter T. im Inteli.-C omtoir abgeben. 


26: Ein ordentl. Mädchen wünſcht eine Stelle in einem Ladengeschäft oder als 
Stubenmaͤdchen. Zu erfragen altſt. Graben Ro. 1291. 
29. Der am Montage vom Winde entführte Schleier kann von der Eigenthü⸗ 


merin gr. Krämergafie No. 645. abgeholt werden. 


20. Strohhuͤte werden zum moderniſiren und zur 
Waͤſche angenommen von C. E. Elias. 


Eine ausgezeichnete, in der Langgaſſe belegene, drei Fenſter breite Hang“ 
Kiche nebſt deren zu einem Zimmer und einem Nebenkabinet aptirte, ſehr noble 
Hintergelegenheit, ſteht, nebſt dem Vortheil einer dazu gehörigen eigenen Haus: 
oder Eingangsthür — zur Bewohnung un) Betreibung eines Ladengeſchäftes — 
für den feſten Preis von 300 rthl. zu vermiethen. 
Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 
32. Ein in der Breitgaſſe, Sonnenſeite, belegenes, im beſten baulichen, Zu⸗ 
ſtande befindliches, maſſives, drei Fenſter breites, mit einem Hinterhauſe, einem 
Seitengebäude und einem Hoſplatze verſehenes Grundſtück, welches 10 Zimmer, 
mehrere Kammern, 3 Küchen und ! Balkenkeller enthält, ehr für den Preis von 
4009 rtht., bei Anzahlung der Hälfte, aus freier Hand zu verkaufen. 
Commiſſi onair Schleicher, Laſtadie 450 
33. Eine junge Wittwe, welche die Landwirthſchaft gruͤndlich verſteht, ſucht zur 
rechten Zeit eine ahnliche Stelle. Zu erfragen kl. Gerbergaſſe Ro. 57. 
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34500 Die Berliniſche 3 
ei 0 ai 7 8 R rn 
Feuer-Verſicherungs-Anſtalt 

empfiehlt a der Haupt-Agent Alfred Reinick, 

3 Se 3a Brodbaͤnkengaſſe No. 667. 1 
NSN NEN ee een 
22 35.8 2 s winiſcht eiue Geſellſchaft für den nächſten Sommer einen Garten, 

2% wo möglich mit einigen geraͤumigen Zimmern, zu miethen. Meldungen die- 3% 

>% ſerhalb werden Fleiſchergaſſe No. 135, Morgens von 6—9 oder Nachmittags 18 

‚son 1-3 Uhr, erbeten. 


I I Dr Me Ai „ Me Me De ie De 0 
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36. Die Mitglieder der Reſſource Concordia werden zu einer General-Ver⸗ 


ſammlung 
Mittwoch, den 23. Februar 1843, Mittags 12% Uhr, 
hiemit eingeladen. Comité-Wahl und diverſe Vorträge. 
Danzig, den 16. Februar 1848. 8 re 
Das Comité der Reffowrce-Concordia. 
37. Vorräthig in der Antiquar.⸗Buchhandl. v. Th. Bertling, Heil. Geiſtg. 
No. 1000.: Schiller's Werke, 18 Thle. eplt. eleg. Hlbfrbd. 3° rtl.; Brockhaus, 
Converſat.⸗Lexik. 12 Bde., cplt. eleg. Hͤlbfrbd. 10 rtl. Hondtke, Hand-Atlas d. 
Preuß. Staats in 36 Blätt 1845, ſtatt 4 rl. f. 2% rtl.; Rottecks Geſchichte, 
10 Bde. cplt. Hlbfrbd 4 rtl.; Brüggemann, Naturgeſchichte, 6 Bde. Lex «Form, 
m viel. Kpfrn, eleg, Hlbfrbd. ft. 218 rtl. f. 62 rtl. 
38. Einem geehrten Publikum empfiehlt gutes Geſinde und bittet um gütige 
Auftraͤge M. Scheife, Geſindevermietherin, vorſt. Gr. No. 2078. 
39. Eine in der Küche erfahrene Wittwe wuͤnſcht vom 1. März eine Stelle als 
Aufwaͤrterin Poggenpfuhl No. 188. 5 ’ ; 
40. Gründl. Unterricht im Klavierſpiel, Schönſchreiben, Rechnen u. d. engl. 
Sprache wird billig ertheilt; ſo wie auch Penſionaire aufgenommen werden. Nä— 
heres Breitgaſſe No. 1209., 2 Tr. hoch. 35 
41. Landfrachtgelegenheit nach Graudenz, Elbing und Königsberg bei Guſtav 
Wernick, Haͤker⸗ und Peterſiliengaſſen-Ecke am Fiſchmarkt. 
42. in Haus auf dem Iſten Damm für 1200 Rllr., ein Haus Scharrmacherg. fir 
1800 Rtlr. (beide zu Geſch.⸗Localen paſſ.) zu verf, durch Emil Bad), vorſt. Graben. 
43. Bei dem am 14 d ſtattgef. Feuer iſt bei mir eine Laterne abgegeben und 
kann gegen Inſertions⸗Koſten abgeholt werden. Nathan, Klempnermelſter. 
44. Ein geehrtes Publikum bitte ich ganz gehorſamſt dei dem jetzigen Ge— 
ſindewechſel auf mich zu reflectiren, indem ich gutes Geſinde aller Art, für dle 
Stadt, ſowie auch fürs Land nachweiſen kann. Es bittet recht dringend die Ge 
ſindevermietherin Steinbrecher, am Stein No. 787. . 
45 Das Haus Scheibenrittergaſſe Ro. 1254., worin 5 Stuben, 2 Küchen, 
Kammern, Holzſtälle, ein großer, trockener, gewölbter Keller und Pumpenwaſf. 
auf dem Hofe ſich befind. iſt zu verkaufen. Es würde ſich wegen ſeiner Räumlichk. 
für einen Tiſchler, Schmidt oder zu einer Fabrik eignen. Näheres daſelbſt. 


46. Auf Neugarten, Sandgrube oder Schießſtange wird ein Logis von min⸗ 
deſtens 4 Zimmern, Garten und Hofplatz zu miethen gewünſcht. Das Nähere 
hierüber Sandgrube 399. 

47. Dienerg. 208. werden getragene lange Federbuͤſche gekauft. 

48. 600 rtl. Stiftungsgeld iſt auf ſich. Hyp. ſogl. zu beſtät. Kohlenm. 2038. 
49. Eine expedite Köchin iſt Sprengelshof No. 6. zu erfragen. 

50. Es w. ein Mädch. zu ſchneidern d. Tag f. 25 ſgr. in d. Tiſchlerg. 602. 


ent m er ra ie Me 


51. In der Langgaſſe iſt ein Laden-Lokal nebſt Schaufenſter, fo wie 
eine dazu gehoͤrige Wohnung mit allem Zubehör von Oſtern ab zu vermiethen. NA 
heres Langgaſſe No. 537. Saal⸗Etage. 

52. Eine Bäckerei im uten Stande, die an einer ſehr fahrbaren Straße liegt, 
iſt ſofort zu vermiethen. EM erkundigen Pockenhausſchenholzraum No 598. 

53. In dem neu erbauten Hauſe Altſtaͤdtſchen Graben 425. iſt die Belle⸗Etage 
und das heitzbare Laden⸗Lokal im Ganzen oder auch getheilt zu vermiethen. 

54. Jopengaſſe No. 560. iſt eine freundl. Wohnung v. 3 — 4 Stuben z. verm. 
55. 4 Stuben, neu decor., n. Küche, Boden u. Keller ſ. z. April Jopen⸗ 
gaſſe z. verm. Näheres Brodbänkengaſſe No. 691. im Laden. 


© — 2 TR ey 
56. Das Haus Schellemuͤhle No. 2., an der Weichſel gelegen, 
beſtehend aus einem Wohnhauſe, Ställen, Garten, Remiſen ꝛc., welches ſich zur 
Kuhhalterei, wie zu mehreren anderen Geſchäften eignet, iſt zu Oſtern d. J. 
rechter Ziehzeit und, falls es gewünſcht wird, auch ſofort zu vermiethen. Die 
N 


nähern Bedingungen erfährt man Langgarten No. 68. J G. Dommer. 
57. Breitgaſſe 1232. (Sonnenſeite) iſt die zweite Saaletage, beſtehend aus 


3 Stuben nebſt Küche, Boden, Keller ꝛc. zu Oſtern d. Jahres zu vermiethen. — 
Näheres daſelbſt. 
58. Johannisgaſſe 1242. iſt eine freundliche Obergelegenheit zu Oſtern d. J. 
zu vermiethen. Näheres Breitgaſſe 1232. f 
59. Langgaſſe Ro 58. iſt zu Oſtern die Saal⸗Etage, beſtehend aus drei Zim⸗ 
mer, Küche, Entree ꝛc. zu vermiethen. 
60. Sandgrube No. 466. ſind 5 Zimmer, 1 Saal, Balkon, Kuͤche, Keller und 
Boden zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt. 
61. Auf Pelonken ſtehen 2 herrſchaftliche Wohngebaͤude von 5 und 7 Stuben, 
mit Garten, Keller und Stallung, auf Verlangen auch mit einigen Morgen Land, zu 
vermiethen. Letzteres kann ſogleich, erſteres zu Oſtern bezogen werden. Naͤheres im 
Iten Hofe daſelbſt. 
62, Heil. Geiſtgaſſe iſt eine bequeme Wohngelegenheit, beſtehend aus 3 Wohn⸗ 
und 2 Dachſtuben, 1 Küche mit einem Sparheerde, Holzgelaß ze. zu vermiethen. Das 
Naͤhere Breitgaſſe No. 1221. 
63. Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2080. iſt ein freundliches Logis in der Belle⸗ 
Etage, beſtehend aus zwei heizbaren Zimmern, Kabinet, Keller, Küche und allen Bes 
quemlichkeiten zum April zu vermiethen. 

Beilage. 
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aa zum Danziger Intelligenz⸗Blatt 

N o. 39. Mittwoth, den 16. Februar 1848. | 

64. Eme Wohnung von 2 Stuben, mit Küchen, Kammern, Böden u. Apartement, 
iſt zusammen auch einzeln zum April d. J. Jakobsthor Ro. 917. zu vermiethen. 
65. Schmiedegaſſe 287. ſind im 2ten Stock 3 dekorirte Zimmer, nobſt Kammer, 
Kuͤche ꝛc. zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. un tuzhnl 
66. Altſtädtſch. Graben No. 302., am Holzmarkt, iſt die neu dekorirte Belle⸗ 
Etage von 4 Stuben, Kammern, Küche u. ſ. w. zu Oſtern zu vermiethen. 

67. Tiſchlergaſſe No. 616. iſt das Ladenlokal zu Oſtern zu vermiethen. 

68. Schüſſeldamm⸗ u. Sammtgaſſen⸗Ecke iſt zu Oſtern eine Wohnung z. v. 
69. Neugarten No. 522. ſind einige freundliche Zimmer mit auch ohne Meu⸗ 
beln an einzelne Herren zu vermiethen und ſofort oder auch zum 1. April zu 
beziehen. ein 2 

— Mottlauſchegaßfe 310, beim Zunmermſtr. Eggert, ſind Wohnungen zu verm. 
71. Ein anſt. meubl. Zimmer iſt Breitg 1207. gleich oder v. Aſten an eine P. z. v. 
72. Iſten Steindamm 374. find 2—3 8. mit eig. T. i. Ganz. od. einz. z. v. 
73. Kneipab No. 167. iſt eine Unterwohnung, wobei Keller und Holzſtall, 
auch eine Oberwohnung zu vermiethen; zu erfragen No. 166. daſelbſt. 

74. Altſt. Graben 430. ſind 2 Etagen n. Küche, Boden u. Keller zu verm. 
75. Boͤttchergaſſe 249. iſt ein Saal, Nebenkabinet, eig. Küche u. Bod. z. v. 
76. Scharrmachergaſſe 1978. ben mit auch ohne Meub., zu vm. 
2 Johannisg. 1331. iſt eine hnung für einzelne Perſonen zu vermieth. 
7a. Hundegaſſe 239. find 2 decorirte Zimmer nebſt Küche, Boden und Keller 
zu Oſtern an ruhige Bewohner zu vermiethen. 5 ö 


et e e en ee. 

1 Holz⸗Auction. | 
Dienſtag, den 22. Februar 1848, Vormittags 10 Uhr, 
werden die unterzeichneten Mäkler auf den Holzfeldern vor dem 
leegen Thore, „Rothe Brücke“ M 1., 2. und 3., 


durch öffentliche freiwillige Auction, an den Meiſtbietenden, gegen baare Bezah⸗ 
Aung verkaufen: i 


Diverſe Partieen fichtene Balken und Mauer⸗ 
latten in verſchiedenen Längen, Dicken und 
Quantitäten, ſowie ferner Kreuzhoͤlzer, S 177 

u d 175 


— 


und Dachlatten — Futterdielen — 1 


= Mi = 


zollige Dielen, Bohlen von 2, 2½, 3 bis 5 
Zoll u. endlich 100 Stuͤck eichene kurze Bal⸗ 
ken u. 53 Stuͤck eichene Kniee. 


2 Rottenburg. Görtz. 
80. Dienftag, den 22. Februar 1848, Vormittags 10 Uhr, wird der unter 
zeichnete Mäkler in dem Hauſe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. durch öffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen: 
ö 1 Kiſte mit 60 Flaſchen Chateau Lafitte, 
2 a 50 » do. Larose, 
1 „ mit 30 100% do. d' Eau, 
1 » 60 do. d' Vquem, 
200 Flaſchen Jamaika-Rum, 
200 do. Batavia-Arak, 
60 do. Malaga und 
einige 100 Flaſchen Champagner von diverſen Marken, 
fowie auch mehrere andere Gattungen Weine zu ſehr billigen Preifen. 
Danzig, den 15. Februar 1848. C. B. Richter. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
1 0. 
81. Anzeige fuͤr Herren. 
t Billiger Verkauf werthvoller Stoffe!!! 

Einen Theil unſeres Lagers, beſtehend in Weſtenſtoffen, in Sammet, 
Caſimir, Valencia, Piquee, Shlipſen, Shawls, Halstüchern, Cravat⸗ 
ten, Neglig é- und Wintermützen, Muſter⸗Buckskins in großer Aus⸗ 
wahl werden wir vor Ankunft der Frühjahrsſtoffe bedeutend unter dem Koſten⸗ 


preiſe verkaufen. e rüder Wu ekow, 
Modemagazin fuͤr Herren, Langgaſſe 407., 
a dem Rathhauſe gegenüber. 
82. Neue Bettfedern, Daunen u. Eiderdaunen aud in 
allen Sorten vorzüglich gut und billig zu haben Jopengaſſe 733. 


83. Ich empfehle mein Lager in französischen Delikatessen, 
als: Hummer, Austern, Sardinen in Oel, grüne Erbsen und Bohnen, Spar- 
gelspitzen, Trüffeln und Champignons in hermetisch verschlossenen Büchsen, 
sowie Früchte in Zucker und in eleganten Gläsern zum billigsten Preise. 


F . Durand. Langgasse No. 514, Ecke der ‚Beutlergasse. 
64. Kartoffelmehl in größern und kleinern Quan⸗ 
titaͤten empfehlen Hoppe & Kraatz. 


ERSRERERG SERE LEERE NE RERERENE EEE ILERBREIEREREKELERE c 
* 85. 1 50 N ſortirtes Lager acht engliſcher Strickbaumwolle, e 
K wie deutſches Strickgarn, empfehle ich von 10 Sgr. das Pfund ſteigend zur 3% 
I gütigen Beachtung. Rudolph T. Roſalowski, 

% ! Langgaſſe No. 58., neben dem Thor. A* 
RER SRERE NE RERERERENE KDRESE SENSE REES LERERETETSFERERETENENELETELENET 
86. Reismehl, Reisgries, Perl raupen, weißen und rothen 
Sago, Wienergries, feinſte Weizenſtaͤrke, empfiehlt billigſt N 

A. Faſt, Langenmarkt No. 492. 

87. Gute und dauerhafte Gummi-Schuhe, mit und ohne Lederſohlen, empfiehlt 
die Hut⸗ und Schuh⸗Niederlage Beutlergaſſe Ro. 622. : 

88. Wirklich guter Kaͤſe und Honig, a Pfd. 3 Sgr. 4 Pf., Rauchtaback a Pfd. 
3 Sgr.; auch find wieder Cigarren, das Hundert zu 8 Sgr. zu 115 Ziegeng. 771. 
89. Damenſchuhe und Herrenſtiefel empfing eine neue Sendung ünd empfiehlt 
billigſt die Niederlage vorſtaͤdtſchen Graben No. 2080. a 


Zuruͤckgeſctzte Hüte, Hauben und diverſe an⸗ 
dere Gegenstande empfiehlt — 
ax Schweitzer, Langgaſſe No. 378. 


91. Paradiesgaſſe 1042. ſteht ein Kinderbettgeſtell nebſt dergl. Stuhl zu verk. 
92. Werderſch, Käfe pr. Pfd. 3 Sgr. u. alten echten Schmandkaͤſe pr. Pfd. 31 Sgr., 
pommerſche Spickgaͤnſe, Keulen, Würſte u. geraͤuch. Schinken erhielt u. empf. H. Voigt. 
93. Metallſchriften v. H. Bartel aus Königsberg empfehlen Lorwein & Chad 
94. Ein mah. Sopha u. ein Schlafſopha find billig au verk. Heil. Geiſtg. 926. 
95. Schneidemüͤhle 448. ſteht ein eleg Schlafſopha für 12 Rihlr. zu verkaufen. 


96. L dwenpomade, . Beförd. d. Haarwuchſ. p. allein echt z. hab. Zraneng.902, 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 
97. Das in Barken sub No. 1. belegene Kruggrundſtück, der Barkenkrug ge⸗ 
nannt, abgeſchätzt auf 2825 rtl. zufolge der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe ſoll in nothwendiger Subhaftation a 
den 27. Mai c., 10 Uhr Vormittags, 

an ordentlicher Gerichtsſtätte öffentlich an den Meiſtbiekenden verkauft werden. 

Schöneck, am 30. Januar 1848, a 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Edictal-Citationenm 
98. Nachbenannte verſchollene Perfonen, als: 

1) der aus hieſiger Stadt gebürtige Webergeſelle Johann Simon Petſch, wel⸗ 
cher vor 25 Jahren auf die Wanderſchaft gegangen, zum letzten Male aus 
Wrietzen a. O. von ſich Nachricht gegeben hat, a 

2) der ebenfalls aus hieſiger Stadt gebürtige Webergeſelle Chriſtian Friedrich 


— 


paetſch, welcher vor etwa 30 Jahten nach der polniſchen Grenze zu auf die 
Wanderſcha gegangen und ſeitdem keine Nachticht von ſich 375 0 
J) der am „Aach 1735 in hieſiger Stadt geborne Schuhmachergeſelle De: 

minik Cajetan Miſchker, welcher noch vor dem Kriege 1806/7 zum Militär 
aausgehoben und ſeit dem keine Nachricht gegeben hat, f 
) der Maler Valentin Miſchker, welcher in hieſiger Stadt wohnhaft gewefen, 

und ſich vor etwa 27 Jahten unter dem Vorgeben Arbeit zu ſuchen von 

hier entfernt und ſeit jener Zeit von ſich keine Nachricht gegeben hat 
werden auf den Antrag ihrer Verwandten hierdurch vorgeladen, h innerhalb 9 
Monaten, ſpäteſtens in dem auf 1 

den fünften Dezember 1848, Vormittags 11 Uhr, 
hier in dem Gerichtsgebäude angeſetzten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu 
melden, unter der Warnung, daß der Aus bleibende für todt erklärt und deſſen 
g Ga ſich legitimirenden Erben überwieſen werden ſoll. 
r. Stargardt, den 22. Januar 1848. 
2 Königl. Lande, und Stadtgericht. . 
9h. Nachdem von dem unterzeichneten ce Land⸗ und Stadt⸗Gericht 
der Concurs über das Vermögen der Krämers Chriſtian Samuel Leopold Olßewski 
eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Con⸗ 
eu Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und 
ſpäteſtens in dem au RR ' 
ai c., Vormittags 11. 


1 8 SR un den 13. 1 70 1 5112419 K* 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗ erichts⸗Referendarius Ma iſon angefetzten Termin 
mit ihren Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Be⸗ 
weismittel über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu ma 
chen und demnächſt das Anerkenntniß oder die 1 des Anſpruchs zu 
gewärtigen. — af tal 
Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſchtinen vethindert werden, 
fo bringen wir demfelben die hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarſen: Boje, Martens, Mat⸗ 
thias, Skerle, Täubert, Völtz, Walter, N * Mandatarien in Vorſchlag, 
und weifen den Creditor an, einen derſelben mit Vollmacht und Information zur 
Wahinehmung feiner Gerechtſame zu berſehen. 5 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon, noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, 
daß er mit feinem Anſpruche au die Maſſe präcludirt und ihm deshalb gegen die 
übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Danzig, den 2. Februar 1843. " 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


